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ISLANDS+GHETTOS	|	PHASE	I

Mit dem Projekt ISLANDS+GHETTOS, das unter der Schirmherr-
schaft des Außenministers Frank-Walter Steinmeier steht, be-
leuchtet der Heidelberger Kunstverein das weltweit immer häufiger 
auftretende Phänomen territorialer Ein- und Ausgrenzung. Seinen 
Reiz gewinnt das Konzept aus dem Vergleich unterschiedlicher 
Siedlungsstrukturen. Denn der geographische Schwerpunkt liegt 
zum einen auf den künstlichen Inselgruppen vor der Küste Dubais, 
an der die territoriale Verinselung physisch erlebbar ist, zum an-
deren auf Caracas als Beispiel einer Megacity der Dritten Welt mit 
ihrem Wechsel von städtischen Elends- und abgeriegelten Wohn-
gebieten der wohlhabenden Mittel- und Oberschicht. Das Projekt ist 
aus der Überzeugung heraus entstanden, dass solche Konstella-
tionen sozialer Polarisierung und räumlicher Fragmentierung auch 
in europäischen Zentren stetig zunehmen. Die städtische Matrix 
einer Megacity wie Dubai oder Caracas stellt lediglich eine Zuspit-
zung der räumlichen Situation dar, die mittelfristig auch kleine und 
mittelgroße europäische Städte wie Heidelberg und die umgebende 
Region prägen wird. Eine Diskussion hierüber zu entfachen, scheint 
mehr als notwendig zu sein.

Um einen Einblick in die vielfältigen Recherchen für das Projekt 
zu gewähren und die Besucher frühzeitig an das Thema heranzu-

führen, wird die bisherige Zusammenarbeit 
mit den Recherchepartnern an der American 
University of Sharjah am Persischen Golf und 
aus dem Caracas Urban Think Tank in einem 
offenen Archiv ab dem 29. Februar präsen-
tiert - PHASE	I. Darin finden sich Informati-
onen über Künstler der späteren Ausstellung, 

Filme aus den beiden Städten und Beispiele der merkwürdigen 
Verbindung zwischen einer eine grenzenlose Welt versprechenden 
fortschreitenden Globalisierung und einer sich ebenso rasant entwi-
ckelnden sozialen Segregation. 

Eine Reihe von Videokonferenzen mit den Partnern aus Dubai und 
Caracas ergänzt die Materialien des Projektraums. Die Termine 
dazu finden Sie auf der letzten Seite des Heftes. Ebenso die An-
gaben zur geplanten Vortragsreihe, bei der in Kooperation mit der 
Ruprecht-Karls-Universität weitere Themen des Projektes mit wö-
chentlichen Vorträgen namhafter Soziologen, Architekten, Künstler 
und Kuratoren beleuchtet werden. Die Vortragsreihe beginnt am 
23. April um 19 Uhr - PHASE	II.

Kernstück des Projektes, das in Zusammenarbeit mit dem Mannhei-
mer Kunstverein, dem Ernst-Bloch-Zentrum Ludwigshafen und dem 
Heidelberger Forum für Kunst betrieben wird, ist eine Ausstellung mit 
35 nationalen und internationalen Beiträgen, die von Juni bis Sep-
tember urbane Strukturen aus künstlerischer, architektonischer und 
städteplanerischer Sicht untersuchen und kommentieren - PHASE	III. 

Während der Hauptausstellung finden weitere Symposien und 
Vorträge statt - PHASE	IV. Und schließlich können Sie sich ab 
dem 1. Juli in die 150 Seiten des umfassenden Katalogs vertiefen 
- PHASE	V -, in dem Sie sowohl eine Dokumentation der Expo-
nate als auch weiterführende theoretische Aufsätze internationaler 
Kollegen finden können. 

Angaben zu den einzelnen PHASEN des Projektes finden Sie auf 
der letzten Seite dieses Heftes. 
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Die Ausstellung wird
gefördert duch die

PHASE	I	|	PROJEKTRAUM	| Beginn: 29.02.2008 | Vom 29.02. bis 
18.05. wird das Studio des Kunstvereins in einen Projektraum mit 
einem offenen Archiv für ISLANDS+GHETTOS verwandelt. Video-
konferenzen mit den Recherchepartnern aus Dubai und Caracas am 
29.02. 19 Uhr, 05.04. 19-24 Uhr und 18.05. 16-18 Uhr ergänzen die 
ausgestellten Rechercheergebnisse. Führungen im Projektraum mit 
Johan Holten finden am 28.03. und 18.04. jeweils um 18 Uhr statt. An 
Werktagen stehen während der Öffnungszeiten ferner Projektmitar-
beiter zu Gesprächen im Projektraum bereit.

PHASE	II	|	VORTRAGSREIHE	|	Beginn: 23.04.2008 | In Kooperation 
mit dem Institut für Europäische Kunstgeschichte der Ruprecht-
Karls-Universität Heidelberg wird in der zweiten Phase des Projektes 
wöchentlich, Mittwoch 19 Uhr, eine Vortragsreihe mit deutschen und 
internationalen Rednern veranstaltet. Ort: vom 23.04.-02.07. - Institut 
für Europäische Kunstgeschichte, Hörsaal, Seminarstr. 4, danach 
abwechselnd im Heidelberger Kunstverein und an den anderen 
Ausstellungsorten. Die Reihe endet am 02.07.2008.

PHASE	III	|	AUSSTELLUNG	| Beginn: 06.06.2008 | Das Kernstück 
des Projekts, eine Ausstellung mit 35 nationalen und internationalen 
Beiträgen von Künstlern, Architekten und Urbanisten wird am 06.06. 
um 19 Uhr im Heidelberger Kunstverein, Mannheimer Kunstverein, 
Ernst-Bloch-Zentrum Ludwigshafen und Heidelberger Forum für 
Kunst eröffnet. Die Ausstellung endet am 31.08.2008.

PHASE	IV	|	SYMPOSIUM	|	Beginn 07.06.2008 | Während der Ausstel-
lung finden weitere Symposien und Podiumsdiskussionen statt, am 07.06. 
Symposium im Ernst-Bloch-Zentrum Ludwigshafen, am 15.07. Symposi-
um zum deutschen Städtebau in Zusammenarbeit mit Beton-Marketing 
Süd, am 17.07. Vortrag in der VHS Heidelberg zum Thema Dubai.

PHASE	V	|	KATALOG	| Erscheinungsdatum: 01.07.2008 | Der 150 
Seiten umfassende Katalog wird neben der Dokumentation der Ausstel-
lung Aufsätze von Keller Easterling, Annette Baldauf, George Katodrytis, 
Kevin Mittchel, Alfredo Brillembourg und Hubert Klumpner enthalten.

Während des gesamten Projektes wird ein künstlerisch-didaktisches 
Programm für Schüler und Lehrer organisiert, das sowohl eine Leh-
rerfortbildung (29.02. 9-12 Uhr), Workshops für Schüler (24.04.) und 
Führungen in den Ausstellungen umfasst. Kontakt für interessierte 
Lehrer: stefanie.innocente@hdkv.de

mit zusätzlicher Unterstützung von: Stadt Heidelberg/Kulturamt und
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